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Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Finanz- und Personalausschuss 06.12.2011 öffentlich

Haupt- und Beteiligungsausschuss 15.12.2011 öffentlich

Rat der Stadt Bielefeld 15.12.2011 öffentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Überplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Budget des Büros des
Rates

Betroffene Produktgruppe

11.01.60 „Rat und Ausschüsse, Fraktionen, Gruppen“

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

keine

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Mehraufwendungen laut Beschlussvorschlag

Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Beschlussvorschlag:

Der Finanz- und Personalausschuss/der Haupt- und Beteiligungsausschuss empfehlen,
der Rat beschließt:

In der Produktgruppe 11.01.60  „Rat und Ausschüsse, Fraktionen, Gruppen“ werden
folgende Beträge überplanmäßig bereitgestellt:

1. Sachkonto 54210000
Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit   229.863 €

2. Sachkonto 54410013
Beiträge Wirtschafts- und Berufsverbände      6.060 €

insgesamt        235.923 €

Die Deckung erfolgt im Rahmen des Rechnungsabschlusses 2011.



Begründung:

Zu 1:
Hinter dem Sachkonto „Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten“ verbergen sich alle
Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Organisation der Sitzungen der politischen
Gremien und der der Entschädigungen der Mandatsträgerinnen und Mandatsträger stehen.

Die Mandatsträgerinnen und Mandatsträger haben neben der Aufwandsentschädigung Anspruch
auf Entschädigungsleistungen wie Verdienstausfallentschädigung, Sitzungsgeld und
Fahrkostenerstattung. Die Abrechnung dieser Leistungen erfolgt auf Antrag und ist abhängig von
den persönlichen Anspruchsvoraussetzungen der einzelnen Personen. Das erschwert die
Planung der Aufwendungen, zumal sich der Personenkreis nach der letzten Kommunalwahl
erheblich verändert hatte und zu Beginn der Wahlperiode die Entschädigungsverordnung NRW
geändert worden war. Da bei der Aufstellung des Doppelhaushalts 2010/2011 eine realistische
Planung noch nicht möglich war, wurden die bisherigen Ansätze beibehalten. Ziel war es, im
Rahmen der Gesamtdeckung in der Produktgruppe 11.01.60 mögliche Mehraufwendungen
auszugleichen. Aufgrund der Ist-Zahlungen des Jahres 2010 und 2011 bis zum jetzigen Zeitpunkt
muss aber festgestellt werden, dass die Ansätze nicht ausreichen.

Weitere Mehraufwendungen haben sich u. a. durch die Forderung der Barrierefreiheit ergeben,
die z. B. einen verstärkten Einsatz von Gebärdendolmetschern erforderlich gemacht hat.

Zu 2:
Die Stadt Bielefeld ist Mitglied im Deutschen Städtetag und im Difu. Beide Mitgliedsbeiträge
wurden für das Jahr 2011 erhöht, was bei der Aufstellung des Doppelhaushalts 2010/2011 noch
nicht ersichtlich war.

Mögliche Deckungsbeiträge im Budget des Büros des Rates durch Mehrerträge (Sachkonto
44880000 -  Kostenerstattung, Umlage Sondervermögen) und Minderaufwendungen (Sachkonto
54920000 - Fraktionszuwendungen, Rückzahlung nicht verausgabter Beträge des Vorjahres)
wurden bei der Ermittlung des nachzubewilligenden Betrages berücksichtigt.

Oberbürgermeister

Clausen

Wenn die Begründung länger als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.


